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Rigoletto .

Gi 905
(eniet zu ſeinen Füßen) . O k

Welche ſchafft es mir
Kann, teurer Vater , dich das beglücken ,
O welche hohe Wonne ſchafft es mir ,
O welche Wonne ſchafft es m

Sie wirft ſich ihm in die Arme und irg
Rigoletto (legt ſegnend di 1

Heimat , Familie
Hab ' ich allein in dir !

Alles , ja, alles hab' ich
i

Ja , alles hab' ich nur all
Gilda . Schon ſeit drei Mon

Schmeichelnd . ) Bin ich im
Gerne möcht ' einmal

Rigoletto Geftig
0

( Er 5 und zieh
Du wagteſt doch nicht au

Gilda . Nein!
Rigoletto .W155Gilda (fürſich ) . Ach, was ſagt '

Rigoletto. magſt dich hüten .
( Für ſich, mit eini en nach rechts vorn. )

Leicht wär ' es ihnen , ihr nachzuſpüren .
Des Narren Tochter zu entf
Welch köſtlicher Scherz für die Buben !

chaudernd. ) O Graun !
ruft nach hinten zum Hauſe hin. ) He dal

Die Geſellſchafterin Giovanna (die ſchul
ſchthatte , eilt aus demH

herab in den Vorhof zu

Vierter Auftritt .

Giovanna rechts. Rigoletto in der Mitte. Gilda links.
Giovanna (zu Rigoletto ) . Gebieter !

Kigoletto . Hat jemand mich kommen ſehen ?
( Drängend. ) Rede die Wahrheit !

ann dich das beglücken ,
1

ich?

er der Haus⸗
e und über



Rigoletto .

Giovanna (mit beſorgter Miene) . O nein ! Niemand !
Kigoletto . Recht gut ! — Die Thüre

Nach der Baſtei bleibt doch geſchloſſen ?
Giovanna (wie vorher) . Stets iſt ſie zu, ſtets iſt ſie zu!

Ja , Herr , gewiß !
Rigoletto (drängend) . Rede , iſt ' s wahr ! Rede , iſt ' s wahr ?

LAch! GZu Giovanna , indem er Gilda im Arm hält. )
Wache ſorglich und behüte ,
Was ich bang ' dir anvertraue .

Dieſe zarte reine Blüte ,
Sie iſt mein einzig Glück !
Schütze treu ſie vor dem Sturme ,
Der manch andre ſchon zerſtörte ,
Und gieb rein die Unverſehrte
In des Vaters Hand zurück.

Gilda ( ihren Vater beruhigend) . Laß, o laß ſo düſtre Sorgen
Deine Ruhe nimmer ſtören !
Dort bei Gott in höhern Sphären
Lenkt ein Engel mein Geſchick!
Ja , der Mutter frommes Flehen
Wird vor Unglück mich bewahren !
Ohne Schuld ſoll ſie mich ſehen ,
Kehr' ich einſt zu ihr zurücklJ

Rigoletto . Ach! wache ſorglich und behüte ,
Was ich bang ' dir anver —

Der gerzog ( kommt in bürgerlicher Kleidung, Börſe bei ſich, auf
der Straße von links hinten).

Fünfter Auftritt .
Die Vorigen . Herzog.

nigoletto Gricht ab und föhrt erſchreckt zuſammen) .
Ich höre Tritte !

( Er zieht gleichzeitig den Schlüſſel hervor , öffnet die Thür, die von dem
Vorhof nach der Straße führt und nach außen ſchlägt, tritt hinaus , ſieht
ſich vorſichtig um und verſchwindet einige Augenblicke nach links vorn. )
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